Schlussbericht KLIWAS-Projekt 1.01 by Frick, Claudia et al.
Periodical Part, Report, Published Version
Frick, Claudia; Riediger, Ulf; Mazurkiewcz, Alex; Steiner, Heiko; Rauthe,
Monika; Gratzki, Annegret
Erstellung von flussgebietsbezogenen Referenzdaten
KLIWAS Schriftenreihe
Verfügbar unter/Available at: https://hdl.handle.net/20.500.11970/105381
Vorgeschlagene Zitierweise/Suggested citation:
Frick, Claudia; Riediger, Ulf; Mazurkiewcz, Alex; Steiner, Heiko; Rauthe, Monika; Gratzki,
Annegret (2014): Erstellung von flussgebietsbezogenen Referenzdaten. Koblenz:
Bundesanstalt für Gewässerkunde (KLIWAS Schriftenreihe, 28/2014).
https://doi.org/10.5675/Kliwas_28/2014_1.01.
Standardnutzungsbedingungen/Terms of Use:
Die Dokumente in HENRY stehen unter der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0, sofern keine abweichenden
Nutzungsbedingungen getroffen wurden. Damit ist sowohl die kommerzielle Nutzung als auch das Teilen, die
Weiterbearbeitung und Speicherung erlaubt. Das Verwenden und das Bearbeiten stehen unter der Bedingung der
Namensnennung. Im Einzelfall kann eine restriktivere Lizenz gelten; dann gelten abweichend von den obigen
Nutzungsbedingungen die in der dort genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.
Documents in HENRY are made available under the Creative Commons License CC BY 4.0, if no other license is
applicable. Under CC BY 4.0 commercial use and sharing, remixing, transforming, and building upon the material
of the work is permitted. In some cases a different, more restrictive license may apply; if applicable the terms of
the restrictive license will be binding.
Verwertungsrechte: Alle Rechte vorbehalten
KLIWAS Schriftenreihe
KLIWAS-28/2014
Koblenz, im Dezember 2014
KLIWAS
Klima Wasser Schifffahrt








   
2 ZIELE
   
3 STAND DER FORSCHUNG
















19 5 DURCHGEFÜHRTE ARBEITEN
6 VERNETZUNG DES PROJEKTES, KOOPERATIONSPARTNER23
7.2.1 KLIMAPARAMETER IN DER VERGANGENHEIT38
41 7.2.2 WETTERLAGEN IN DER FERNEN ZUKUNFT
7 ERGEBNISSE24
7.1 ERREICHTER METHODISCH-WISSENSCHAFTLICHER FORTSCHRITT24
38 7.2 KERNAUSSAGEN ZU DEN ERGEBNISSEN
43 8 DISKUSSION UND AUSBLICK
   
9 DANKSAGUNG
   
10 LITERATUR
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7-1 MITTLERER JÄHRLICHER NIEDERSCHLAG FÜR DIE REFERENZPERIODE 
1971-2000. DIE SCHWARZEN LINIEN ZEIGEN DIE FLUSSEINZUGSGEBIETE 
ERSTER ORDNUNG: ELBE, DONAU, RHEIN, WESER UND EMS
25
7-2 KENNGRÖßE AUS DEM HYDROLOGISCHEN KRITERIENKATALOG: 
MAXIMALE 5-TÄGIGE SUMME (1971-2000) DES NIEDERSCHLAGS 
(HYRAS REFERENZDATEN) FÜR SOMMER (LINKS) UND WINTER (RECHTS)
26
7-3 KENNGRÖßE AUS DEM HYDROLOGISCHEN KRITERIENKATALOG: 
PROZENTUALE ANZAHL DER TAGE (1971-2000) MIT NIEDERSCHLAG 
GRÖßER 20 MM (HYRAS REFERENZDATEN) FÜR SOMMER (LINKS) UND 
WINTER (RECHTS)
27
7-4 RELATIVER LINEARER TREND (1952-2005) DES NIEDERSCHLAGS 
(HYRAS REFERENZDATEN) FÜR FLUSSEINZUGSGEBIETE ZWEITER ORDNUNG 
FÜR DAS HYDROLOGISCHE SOMMER- (LINKS) UND WINTERHALBJAHR 
(RECHTS). DIE TRENDS SIND IM WINTERHALBJAHR ALLE SIGNIFIKANT, 
IM SOMMERHALBJAHR HINGEGEN NICHT
27
7-5 MITTLERE TEMPERATUR (OBEN) UND RELATIVE FEUCHTE (UNTEN) FÜR DEN 
METEOROLOGISCHEN SOMMER (LINKS) UND WINTER (RECHTS) IN DER 
KLIMANORMALPERIODE (1961-1990) AUS DWD/BFG-HYRAS-TAS UND -HURS
30
7-6 LINEARER TREND (1952-2005) DER LUFTTEMPERATUR (HYRAS REFERENZDATEN) 
FÜR FLUSSEINZUGSGEBIETE ZWEITER ORDNUNG FÜR DAS HYDROLOGISCHE 
SOMMER- (LINKS) UND WINTERHALBJAHR (RECHTS). DIE TRENDS SIND ALLE 
HOCH SIGNIFIKANT
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7-7 LINEARER TREND (1952-2005) DER RELATIVEN LUFTFEUCHTE (HYRAS 
REFERENZDATEN) FÜR FLUSSEINZUGSGEBIETE ZWEITER ORDNUNG FÜR DAS 
HYDROLOGISCHE SOMMER- (LINKS) UND WINTERHALBJAHR (RECHTS). 
DIE TRENDS SIND ALLE SIGNIFIKANT MIT AUSNAHME DES SÜDOSTENS IM 
HYDROLOGISCHEN WINTERHALBJAHR
32
Erstellung von flussgebietsbezogenen Referenzdaten 
7-8 ROEBBER-DIAGRAMM FÜR WETTERLAGENKLASSEN (1 BIS 40) 
VERSCHIEDENER REANALYSE-DATEN (ERA-40 UND ERA-INTERIM, LINKS; 
ERA-40 UND NCAR/NCEP, RECHTS). GEGENÜBERSTELLUNG DER 
VERIFIKATIONSSCORES SUCCESS RATIO (ABSZISSE) UND PROBABILITY 
OF DETECTION (ORDINATE). ROTE UND GELBE ZAHLEN SIND 
OSTWETTERLAGEN, BLAUE UND GRÜNE ZAHLEN SIND WESTWETTERLAGEN 
UND SCHWARZE ZAHLEN SIND WETTERLAGEN MIT UNDEFINIERTER 
ANSTRÖMUNGSRICHTUNG
33
7-9 MONATLICHE HÄUFIGKEIT (1961-2000) TROCKENER (LINKS) UND NASSER 
(RECHTS) WETTERLAGEN IN REANALYSEN-DATEN (NCEP UND ERA40) 
UND KLIMAKONTROLLLÄUFEN GLOBALER MODELLE (BCM2, CNCM3, 
DMIEH5, EGMAM, MPEH5_1, MPEH5_2, MPEH5_3 UND HADCM3). 
ANTIZYKLONALITÄT DEUTET AUF HOCHDRUCKEINFLUSS, WÄHREND 
ZYKLONALITÄT AUF TIEFDRUCKEINFLUSS HINWEIST
34
7-10 MITTLERE NIEDERSCHLAGSBIAS PRO TAG (HYDROLOGISCHES 
WINTERHALBJAHR, 1961-1990) FÜR 15 OBJEKTIVE WETTERLAGEN. 
DARGESTELLT IST DIE MODELLKOMBINATION BCM2_RCA3 VERGLICHEN 
MIT DEN REFERENZDATENSATZ HYRAS. MITTLERE BODENDRUCKFELDER DER 
WETTERLAGEN SIND AUS DEN NCEP/NCAR REANALYSE-DATEN ABGELEITET
35
7-11 ANZAHL DER TAGE ÜBER 10 (DJF) UND 20 MM (JJA) FÜR 15 WETTERKLASSEN 
BERECHNET AUS NCEP/NCAR (SCHWARZ) UND ERA-40 (GRAU) IN 
KOMBINATION MIT DEN HYRAS BEOBACHTUNGSDATEN FÜR DIE ZEITPERIODE 
(1971-2000) UND EINEM ENSEMBLE VON REGIONALEN KLIMASIMULATIONEN 
FÜR DEN KONTROLLZEITRAUM (1971-2000, CYAN) UND FÜR DIE FERNE 
ZUKUNFT (2070-2099, ROT). DIE STANDARDABWEICHUNG ZWISCHEN DEN 
KLIMAMODELLEN ZEIGT DIE UNSICHERHEITEN DES KLIMASIGNALS
36
7-12 PROGNOSEFÄHIGKEIT DER WETTERLAGENKLASSIFIKATIONEN FÜR 
MONATLICHE NIEDERSCHLAGSANOMALIEN DARGESTELLT ÜBER DIE 
KORRELATIONSKOEFFIZIENTEN ZWISCHEN TATSÄCHLICHER 
NIEDERSCHLAGSSUMME UND MIT WETTERLAGEN ABGESCHÄTZTEN 
NIEDERSCHLAGSSUMME FÜR DEN METEOROLOGISCHEN WINTER (LINKS) 
UND SOMMER (RECHTS) MIT ZWEI UNTERSCHIEDLICHEN KLASSIFIKATIONS-
VERFAHREN: SUBJEKTIV KLASSIFIZIERTE GROßWETTERLAGEN NACH 
HESS-BREZOWSKY (OBEN) UND DIE OBJEKTIVE WETTERLAGENKLASSIFIKATION 
DES DWD (UNTEN)
37
7-13 LINEARER TREND (1952-2005) DER MAXIMALEN GEBIETSNIEDERSCHLÄGE 
(HYRAS REFERENZDATEN) FÜR FLUSSEINZUGSGEBIETE ZWEITER ORDNUNG FÜR 
DAS HYDROLOGISCHE SOMMER- (LINKS) UND WINTERHALBJAHR (RECHTS). 
NICHT SIGNIFIKANTE TRENDS SOWIE SEHR KLEINE TRENDS SIND IN GRAU 
DARGESTELLT
40
7-14 ÄNDERUNGSSIGNALE (IN TAGEN) VON VIER FÜR MITTELEUROPA RELEVANTE 
WETTERLAGEN ABGELEITET AUS EINEM ENSEMBLE VON NEUN GLOBALEN 
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